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Übertrag: 48.061 qm 46.996 qm

5% Zuschlag für Flächen und für
betriebstechnische Anlagen
(Fünktionsflächen) 2.403 qm 2.349 qm

50.464 qm 49.345 qm
15% Zuschlag für Verkehrsflächen 7.569 qm 7.401 qm

Netto-Grundrissfläche 58.033 qm 56.746 qm

Das sind bei 18.000 Studenten ca. 3,2 qm Netto-Grundfläche pro Student
im Bereich der Gesamthochschule, also verteilt auf die zentrale Universitäts-
bibliothek und die Teilbibliotheken in den Fachbereichen unter den vor-
gegebenen Bedingungen.

Ab 1980 werden jeweils für 100.000 Bände Zugang folgende Flächen be-
nötigt:

Buchstellflächen in für Benutzer nicht
zugänglichen Magazinen (Achsmaß 1,20 m): 443 qm
Buchstellflächen in Freihandmagazinen:
(Achsmaß 1,44 m) 817 qm
Suchstellflächen im Lesesaalbereich:
(Achsmaß 1,8 m) 1.022 qm
Katalogflächen insgesamt: 76 qm

Alle anderen Flächen lassen sich erst dann exakter berechnen, wenn man die
Entwicklung der Studentenzahlen und die Erweiterung des Personals kennt.

A 5. Fahrbibliotheken
(bearb. von Horst Buschendorf in Verbindung mit der Kommission Fahr-
bibliotheken der Arbeitsstelle für das Büchereiwesen.)

Fahrbibliotheken können die bibliothekarische Grundversorgung in Berei-
chen mit geringer Besiedlungsdichte und in Randzonen von Ballungsgebie-
ten überneehmen, darüberhinaus in Spezialbereichen, z.B. als Betriebs- oder
Kinderbibliothek, Verwendung finden. Ihre Dienste sowie die Standards
und Normen ihrer Arbeit entsprechen sinngemäß denen einer stationären
Bibliothek.

Ihre Effektivität ist abhängig von folgenden Faktoren: Einwohnerzahl des
Vorsorgungsgebietes, dessen Besiedlungsstruktur, dem Turnus der Bedie-
nung, der Zahl der Haltestellen sowie der Länge der Haltezeiten.

Quelle: Bibliotheksplan '73 : Entwurf eines umfassenden Bibliotheksnetzes für die  
Bundesrepublik Deutschland. Berlin : Deutsche Bibliothekskonferenz, 1973. - 176 S. (3-87068-309-0)
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Voraussichtliche Kosten für eine Fahrbibliothek nach dem Stand von Herbst
1972: Der Berechnung liegt eine Fahrzeugkapazität von 4.000 Bänden, ein
Mindestbestand von 12.000 Bänden und eine angenommene jährliche Ent-
leihungszahl von jährlich 75.000 Bänden zugrunde. Eine solche Fahrbiblio-
thek kann bei wöchentlichem Fahrturnus je nach Besiedlungsdichte einen
Bevölkerungsbereich von 20.000 bis 25.000 Einwohnern bibliothekarisch
versorgen. Bei 14-tägigem Fahrturnus wird zwar die Zahl der versorgten
Einwohner größer, gleichzeitig vermindert sich jedoch die Intensität.

Erstausstattung
Wagen (Spezialaufbau auf neuem Omnibusfahrgestell) DM 170.000,-
Buchbestand (Mindestbestand = 12.000 Bände) DM 240.000,-
Personal ca. 1/2 Jahr Vorbereitungsarbeit durch
1 Bibliothekar (BAT IVb) und 1 Bü.Verw.Angest.
(BAT VIl) DM 25.000.-
Miete (45 qm a 10,- DM) einschl. Strom, Heizung,
Reinigung f. 1/2 Jahr Vorbereitung), Einrichtung,
Material und Bürobedarf DM 15.000,-

Summe: DM 450.000,-

Laufende Jahreskosten

Betriebskosten (Kraftstoff, Steuer, Versicherung,
Garage, Reparatur, Wartung) DM 12.000,-
Buchbestand 15 % Erneuerungs- u. Ergänzungsquote
(1.800 Bände) DM 36.000,-
Personal l Bibl. (BAT IVb), 1 Bü.Verw.Angest.
(BAT VII), 1 BüVerw.Angest. (BAT VIII), 1 Fahrer
(BAT VII) DM 90.000,-
Buchbinder, Material, Miete, Bürobedarf DM 12.000,-

Summe: DM 150.000,-

Die Kommission Fahrbibliothek der Arbeitsstelle für das Büchereiwesen hat
1972 Vorschläge für eine Normung der Fahrbibliotheken im Beiheft 76 zum
Bibliotheksdienst unter dem Titel „Typisierung von Fahrbibliotheken" vor-
gelegt. Die Normierungsvorschläge umfassen fünf Grundtypen von Fahr-
bibliotheken mit einem Fassungsvermögen von 1.500, 2.000, 3.000, 4.000
und 6.000 Bänden und zwei Varianten (Typ 4.000 als Sattelschleppzug und
als ausfahrbares Großraumfahrzeug). Der Berechnung dieser Anlage liegt das
Modell 4000 zugrunde.

A 6. Zentrale Fachbibliotheken
(soweit mit Mitteln der DFG gefördert)
(nach Angaben der betr. Institute)

Quelle: Bibliotheksplan '73 : Entwurf eines umfassenden Bibliotheksnetzes für die  
Bundesrepublik Deutschland. Berlin : Deutsche Bibliothekskonferenz, 1973. - 176 S. (3-87068-309-0)
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A 6.1 Zentralbibliothek der Landbau Wissenschaft
in der Universitätsbibliothek Bonn
53 Bonn 1
Meckenheimer Allee 172

Unterhaltsträger: Universität Bonn, Beitrag der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft

Anzahl der Bände: 179.342 Lfde Zeitschriften: ca. 2.000
Vermehrungsetat 1972: 145.000,- DM
(ohne Einbandkosten)
Vermehrungsetat 1980: etwa 500.000,- DM

Personal: 1971 Bedarf 1980
wissenschaftlicher Dienst 3 5
gehobener Dienst 4 12
mittlerer Dienst .
technischer Dienst ' 1£ 23̂

17 40

Aktivitäten als Zentrale Fachbibliothek:
Beschaffungsschwerpunkte: Ostliteratur und US-Reportliteratur. Passive
Dokumentation, d.h. Sammlung aller laufenden Dokumentationsdienste des
Fachgebietes Landbauwissenschaft.

A 6.2 Technische Informationsbibliothek
3 Hannover 1
Weifengarten 1 B

Unterhaltsträger: Land Niedersachsen (Finanzierung durch die Gemein-
schaft der Länder - Königsteiner Abkommen und Zuschüsse der DFG)

Die TIB steht in räumlichem, organisatorischem und fachlichem Verbund
mit der Universitätsbibliothek der Technischen Universität Hannover. Beide
Institutionen bilden eine bibliothekarische Einheit.
Anzahl der Bände: 570.000 (einschl. ÜB). Lfde Zeitschriften: 14.000

(einschl. ÜB)
Vermehrungsetat 1972: 795.560DM (nur TIB)
(ohne Einbandkosten)
Vermehrungsetat 1980: etwa 1.800.000,- DM (nur TIB)

Personal: 1971 Bedarf 1980
wissenschaftlicher Dienst 13 20
gehobener Dienst 23 45
mittlerer Dienst 43 100
technischer Dienst V7_ 40

96 205

Quelle: Bibliotheksplan '73 : Entwurf eines umfassenden Bibliotheksnetzes für die  
Bundesrepublik Deutschland. Berlin : Deutsche Bibliothekskonferenz, 1973. - 176 S. (3-87068-309-0)
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Aktivitäten als Zentrale Fachbibliothek:
Besondere Sammelschwerpunkte: Schwerbeschaffbare Literatur (Report-
schriften, Tagunsberichte usw.), ostsprachige Fachliteratur, Übersetzungs-
schriften.

Laufende Informations- und Dokumentationsaktivitäten:
Verzeichnis der Neuerwerbungen 1967ff, Verzeichnis der deutschen For-
schungsberichte 1.1971 ff, Katalog der naturwissenschaftlich-technischen
Fortschrittsberichte. 1966ff, Informationsdienste der Ostsprachenabteilung
(Schnell-lnformation. 1969 ff, Sonder-lnformation. 1969 ff, Neue Fach-
bücher. 1969 ff, Nachweis von Übersetzungen. 1962 ff.)

Regelmäßige Veranstaltung der TlB-Seminare für Bibliothekspraxis.

A 6.3 Bibliothek des Instituts für Weltwirtschaft
Zentralbibliothek der Wirtschaftswissenschaften
in der Bundesrepublik Deutschland
2300 Kiel 1
Postfach 4309
Düsternbrooker Weg 120/122

Unterhaltsträger: Land Schleswig-Holstein (Finanzierung durch die Gemein-
schaft der Länder - Königsteiner Abkommen und Zuschüsse der DFG)

Anzahl der Bände: 1.153.393 Lfde Zeitschriften: 21.090
Vermehrungsetat 1972: 490.000,- DM
(ohne Einbandkosten)
Vermehrungsetat 1980: etwa 1.060.000,- DM

Personal: 1971 Bedarf 1980
wissenschaftlicher Dienst 17 21
gehobener Dienst 28 44
mittlerer Dienst 38 60
technischer Dienst 40 40

123 165

Aktivitäten als Zentrale Fachbibliothek:
Erschließung der Zeitschriftenaufsätze (25.000 Artikel pro Jahr)
Erstellung der Bibliographie der Wirtschaftswissenschaften (gegenwärtig
Auswahl von 10.000 Titeln pro Jahr)
Herausgabe der Kieler Schrifttumskunden zu Wirtschaft und Gesellschaft.
Einzelauskünfte auf Anfragen (1971: 917 Anfragen mit 40.166 Titelanga-
ben)
Zentralkatalogisierung mit Katalogkartenversand (70 Institute mit 663.302
Katalogkarten 1971).

Quelle: Bibliotheksplan '73 : Entwurf eines umfassenden Bibliotheksnetzes für die  
Bundesrepublik Deutschland. Berlin : Deutsche Bibliothekskonferenz, 1973. - 176 S. (3-87068-309-0)
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A 6.4 Zentralbibliothek der Medizin
5 Köln 41
Joseph-Stelzmann-Str. 9

Unterhaltsträger: Land Nordrhein-Westfalen; Beitrag der DFG

Anzahl der Bände: 180.000 Lfde Zeitschriften: 3.200
Vermehrungsetat 1972: 565.000 DM
(ohne Einbandkosten)
Vermehrungsetat 1980: etwa 1.700.000,- DM

Personal: 1971 Bedarf 1980
wissenschaftlicher Dienst 3 10
gehobener Dienst 12 32
mittlerer Dienst
technischer Dienst 22,5 65

43,5 107

Aktivitäten als Zentrale Fachbibliothek:
Direktversand von Zeitschriftenaufsätzen.
Zusammenarbeit mit dem Deutschen Institut für medizinische Dokumenta-
tion und Information (DIMDI).

A 7. Förderung des wissenschaftlichen
Bibliothekswesens durch die
Deutsche Forschungsgemeinschaft
(DFG)
(bearb. vom Bibliotheksreferat der DFG)

A 7.1 Förderprogramm
Das Förderprogramm der DFG für zentrale Einrichtungen des wissenschaft-
lichen Bibliothekswesens, Gemeinschaftsunternehmen der Bibliotheken und
Modellversuche für neue technische und organisatorische Entwicklungen er-
streckt sich in Übereinstimmung mit der mittelfristigen Planung der DFG
(vgl. DFG, Aufgaben und Finanzierung IV, S. 214 ff) auf folgende Aufga-
ben:

a) Rationalisierung und Modernisierung
Gefördert werden sollen u.a.:
- Der Einsatz der Datenverarbeitung in Bibliotheken, insbesondere im Hin-
blick auf die Bildung von Verbundsystemen, die Ausnutzung von Fremd-
bändern, zentrale Katalogisierungsverfahren, die Anwendung von Klein-
computern und Datensichtgeräten;

Quelle: Bibliotheksplan '73 : Entwurf eines umfassenden Bibliotheksnetzes für die  
Bundesrepublik Deutschland. Berlin : Deutsche Bibliothekskonferenz, 1973. - 176 S. (3-87068-309-0)




